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Damit nun die Flotte niemahls an glttenSeel
und Land-Officiers Mangel haben solté: so wurde
schont. 1701. ein seminarium von I0O. See-
und Land-Cadetten aufgerichtet, und denselben eine
jährliche Gage zugeleget. Erstlich ward ihnen das
Haus, woselbst vorhero die Ritter-Acàmie war,
eingeräumet ; A. 17^8. aberließ ste der König in
das neue Opern-Haus einguartiren, und solches
die MM ACADEMIE nennen, und das vorher
gebende in ein Waysen-Hauß verwandeln.

Dänemarck an sich selber ist zwar klein, und
wenn der Handlung und dem Ackerbau nichts ab¬
gehen soll, so können von den Dänischen Insuln
so grosse Armeen zu Lande nicht ins Feld gestellet
werden. Wenn aber Norwegen, Schleßwtg und
Holstein darzu genommen wird : so können wohl
so. bis 60. tausend Mann auf die Beine gebracht
werden.

Wenn ste keinen formidablen Feind auf dem
Halse haben, so dancken sie deswegen ihre Troup-
pen nicht ab, sondern sie überlassen dieselben ailf gu¬
te Tractaten den benachbarten Machten , und es
hat wohl eher ein Corpo von 8. bis 10. tausend
Mann in Kayserlichen oder Holländischen Dien¬
sten gestanden, und haben allemahl den Ruhm da¬
von getragen, daß sie gute Soldaten sind.

VIII.
Von dem Commercio der Danen.
Wenn die Dänen ihre Insuln nicht vom Volcke

entblöffen wollen, so können sie so gar grosse Kauf-
fardey-Flotten nach den andern drey Thellen der
Welt nicht abschicken.

Doch haben sie sich seit etlichen Jahren sehr
E z auge-


